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Am der Stadt md Umgebung
Herr Professor Erd mann hat der Studenten

schaft welche ihrem allverehrten Lehrer anläßlich seines
50jährigen Prozessor Jubiläums einenZ Fackelzug zu
bringen plante die Bitte ausgesprochen mit Rücksicht
auf feinen Gesundheitszustand von der ihm zugedachten
Ovation Abstand nehmen zu wollen

Die Königliche Univerfitäts Bibliothek ist
geöffnet Montag Dienstag Donnerstag und Freitag
von 8 bis 1 Uhr an den Seiden andern Wochentagen von
9 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr Die Ausgabe resp
Annahme von Büchern erfolgt täglich in den beiden letz
ten Dienststunden

Bei der am 22 und 23 Mai hier im Prinz Karl
stattfindenden landeskirchlichen Versammlung der
Freunde positiver Union wird am Vorabend 22
Mai 7 Uhr Herr Hofprediger Stöcker über die
kirchliche Lage Bericht erstatten Die Hauptversam

lnng findet am 23 Mai Morgens 9 Uhr ebenfalls im
Prinz Karl statt Die einleitende biblische Betrachtung

hat Herr Generalsuperintendent v Schulze Magdeburg
den H uptvortrag über Unsere Stellung im Kam
pfe gegen Rom Herr Pastor Dr Eiselen über
nommen Außerdem soll noch über die Evangelisations
frage verhandelt werden

Einführung in das Lehramts Heute Vor
mittag 11 Uhr fand im Volksschulsaale vor den sämmt
lichen Lehrerinnen und Lehrern der städt Volks und
Bürgerschulen sowie der betreffenden Herren Dirigenten
die Einführung von 10 neu eingetretenen Lehrern und 3
Lehrerinnen durch den Vertreter der königlichen Regier
ung Herrn Sup v Förster statt Nach einer herz
lichen Ansprache wurden 12 der Neueingetreienen durch
Handschlag und eine Lehrerin eidlich verpflichtet In der
Ansprache betonte der Herr Kreisschulinspektor das fried
liche Einvernehmen der hiesigen Lehrerschaft untereinander
sowohl als auch m t den Leitern der Schule Mitge
theilt wurde sodann eine Verfügung des Herrn Ministers
derzufolqe die Lehrer Beiträae zur Wittwenkasse nicht
mehr zu leisten haben

Sitzung des Lehrervereins Halle a S Z Als Gast
war ein Herr Schuldirektor aus Norwegen anwesend Bei
läufig sei hier erwähnt daß wiederholt Schuldirektoren aus
Norwegen die Halle schen Schulen besuchten und es dem Refe
renten bekannt geworden ist daß die von denselben an die nor
wegische Regierung eingesandten Spezialberichte viel Lob über
die Halle schen Elementarschulen enthielten Herr Sanitäts
rath Dr Kuntze hielt einen hochinteressanten Vortrag über
1 die Krankheiten welche durch die Schule verursacht und
2 die in der Schule und durch dieselbe verbreitet werden

I Zu den durch die Schule erzeugten Krankheiten gehört
die Anämie Blutleere Die Krankheit entsteht durch Abnahme
und Verdlassung der Blutkörperchen Die Anämie er
kennt man an den blassen Lippen und den blassen Schleim
häuien der Augenlider Bei mäßiger Anämie vermögen
die Kinder dem Unterrichte nickt zu folgen sind schläft
rig scheinbar unaufmerksam u s w Bei HSHerem Grad
dieser Krankheit tritt Sausen in den Ohren ein und Flimmern
in den Augen Beim höchsten Grad werden die Kinder nicht
selten ohnmächtig bekommen Krämpfe und die schlimmsten Fälle
enden mit dem Tode Die Ursachen dieser Krankheit sind
mangelhafte Kost schlechte ungesunde Wohnung zu langes
Sitzen in der Schute schlechte Luft bei verschlossenen Klassen
fenstern u f w Daß Kindern zugemuthet wird 5 Stunden
hintereinander Unterricht zu erhalten erklärt der Herr Vor
tragende für verwerflich Namentlich Mädchen im Alter von
12V 131s Jahren werden dadurch schwer an ihrer Gesund
heit geschädigt auch schon durch vierstündigen Unterricht Unter
310 Konfirmandinnen einer hiesigen Schule waren 100 Kinder
anämisch und trägt nach seiner Meinung der auf den Schul
unterricht folgende oder diesem vorangehende Konfirmanden
unterricht viel zur Verschlechterung des Gesundheitszustandes
der Kinder bei weil durch denselben die Unterrichtszeit wesent
lich verlängert wird Bei den Knaben tritt diese Krankheits
erscheinung in geringerem Grade auf und kommen auf 163
Knaben des erwähnten Alters nur 43 anämische Besserung und
Heilung der Krankheitserscheinung wurde in einzelnen Fällen
dadurch erzielt daß die erkrankten Mädchen Privatschulen über
wiesen wurden wo sie in kleiner Anzahl im geräumigen Zim
mer sitzen konnten und nur pro Tag 3 Stunden Unterricht
erhielten Die Frage wie muß die Schule beschaffen sein um
dergl Krankheiten zu vermeiden beantwortete Herr Sanitäis
rath K dahingehend daß für jedes Klassenzimmer genügende
Ventilation geschaffen und den Kindern fast stündlich Gelegenheit
geboten werden muß das Klassenzimmer zu verlassen und sich im
Hofe 10 15 Min herumzutummeln Weiter wird der Krankheit
durch eine Verminderung der Unterrichtsstunden gewehrt und
dürfte bei richtiger Disponirung auch durch wenige Unterrichtsstun
den das gesteckte Lehrziel zu erreichen fein LL II Zu den in
der Schule durch Ansteckung verbreiteten Krankheiten gehören
Scharlach Masern Keuchhusten Dyphteritis Krätze Woran
kann der Lehrer dieselben erkennen Bei der Dyphteritis
zeigen sich die Mandeln weißgelb punktirt oder aber mit eben
solchen größeren Flecken überzogen Das Dhphteritisgift steckt
an durch Abwischung des Schleimes gemeinsamen Gebrauch von
Löffeln Verdunstung des ausgeworfenen Schleimes u s w Ein
solches Kind ist sofort nach Hause zu schicken resp dem Arzte
zuzuweisen Beim Keuchhusten kommen wahrscheinlich be
züglich der Ansteckung parasitäre Pilze in Betracht Hand
tücher Löffel Dielen u s w vermitteln die Ansteckung Keuch
husten mit Erbrechen ist gefährlich und ist jedes mit dem Keuch
husten behaftete Kind aus der Schule zu verweisen Beim
Scharlach ist darauf zu sehen daß das gesundete Kind die
Schule nicht zu zeitig wieder besucht da die Hautabschupp
ungen den Krankheilsstoff leicht übertragen Die Masern
sind weniger bösartig als Scharlach stecken aber bei Beginn
der Krankheit leicht an Die Krätze steckt zwar leicht an ist
aber durch Beaufsichtigung der Reinhaltung des Körpers zu
vermeiden resp zu beseitigen wenn die nöthige Energie und
Sorgfalt dabei zur Geltung kommt An den von der Versamm
lung mit bestem Dank aufgenommenen Vortrag schloß sich eine
Debatte an an welcher sich sowohl Schulleiter wie auch Lehrer
bctheiligten

Der Arbettgeberbund für das Baugewerbe
von Halle u Umgegend hielt gestern im Cafe David
eine Sitzung ab in welcher über die von Seiten des Bun

des zur Bekämpfung des Streiks getroffenen Maßnahmen
berichtet und weitere Schritte in diesem Sinne berathen
wurden

lZu Maurer streik In der letzten Zeit sind mehr
fach unzutreffende Mittheilungen über die durch den Streik
der hiesigen Maurer geschaffenen Verhältnisse des Baugewerbes
verbreitet worden so daß es am Ort sein dürfte an dieser
Stelle den wirklichen Thatbestand in kurzen Zügen zu charak
terisiren Nach sicheren Feststellungen sind heute nachdem
gestern wieder etwa 100 oberschlesische Gesellen eingetroffen
sind und die Zahl der hiesigen Gesellen welche die Arbeit
Wieder aufgenommen haben sich stetig gesteigert hat wehr als
450 Maurer bei den vereinigten Arbeitgebern in Beschäftigung
in den nächsten Tagen treffen außerdem noch weitere 150 be
reits engagirte Gesellen aus Oberschlesien ein wo übrigens
eine hinreichende Anzahl von Arbeitskräften für etwaigen
weiteren Bedarf vorhanden ist und leicht zu beziehen sein wird
so daß der Ausführung der nochwendigen Bauten kein Hin
derniß mehr im Wege steht Wie bekannt sind die streikenden
Gesellen bestrebt die auswärtigen fern zu halten und die
welche dennoch hier eintreffen wieder zur Abreise zu bewegen
in einzelnen Fällen haben wie sicher feststeht sogar Bedroh
ungen fremder Gesellen welche sich nicht geneigt zeigten den
Zureden der Streikenden die Arbeit niederzulegen stattgefun
den so wurde u a auch der Agent welcher die schlesischen
Arbeiter hierhergebracht hat gestern von einigen streikenden
Gesellen derart bedroht daß zwei derselben von Polizeibeamten
nach dem Wachlokal an der alten Promenade zur Feststellung
ihrer Persönlichkeiten behufs weiterer Maßnahmen gebracht
werden mußten So viel über die thatsächlichen Verhältnisse
Zur Berichtigung einiger irriger Nachrichten noch Folgendes
Wenn behauptet worden ist den böhmischen Gesellen welche
sehr bald nach ihrer Ankunft wieder abgereist sind seien von
ihren Arbeitgebern die Arbeitskarten verweigert werden so
entspricht diese Behauptung den Thatsachen nicht diese Gesellen
sind vielmehr ohne die Arbeitgeber um Aushändigung der
Arbeitskarten ersucht zu haben und ohne Vorwissen der
Meister abgereist welche letztere dann ohne Weigerung dem
Polier welcher die Leute hergebracht hatte die Arbeitskarten
eingehändigt haben Dann ist auch die Behauptung unzu
treffend daß die fremden Gesellen beim Engagement nicht über
ihre demnächstige Arbeitsstelle aufgeklärt würden im Gegen
theil wird ihnen vor Abschluß des Kontraktes in welchem auch
Halle als Arbeitsstelle bezeichnet ist erklärt daß sie sich zur
Ausführung von Bauten in Halle verpflichten müssen und
zwar um hier an Stelle der streikenden Gesellen Verwendung
zu finden

Die Schiefer und Ziegeldecker Innung
nahm in ihrer am Sonntag abgehaltenen Quartals Ver
sammlung zunächst vier Lehrlinge auf und sprach drei zu
Gesellen los In Betreff der Lohnbewegung der Dach
decker Gesellen kann hier mit bemerkt werden daß die
Meister denselben ein Maximallohn von 37 Pfg be
willigt haben daß sie dagegen nicht im Stande sind die
geforderten 40 Pfg pro Stunde zu gewähren Die Ge
sellen nehmen zur Zeit noch eine abwartende Stellung ein

Kassen Angelegenheiten Laut Rechnung für das
erste Quartal 1889 betrug die Einnahme der Gegenseitigen
Kranken Unterstützungskasse 583,55 die Ausgabe 469,75
Mark Das Kassenvermöqen belief sich am 1 Januar d h
auf 1539,80 Mr am 31 März 16 3 60 Mk Es wurden 12
erkrankte Kassenmitglieder 45 Wochen hindurch mit zusammen
450 M unterstützt Ein Sterbesall ist mit 45 Mark ausge
steuert worden Die Zahl der Mitglieder beträgt 165 Die
Jahresrechnung für 1888 der Ortskrankenkasse für das
Schuhmacher Gewerbe zeigt in Einnahme 3627 72 Mark
in Ausgabe 3401,24 M Das Geiammtvermögen beziffert sich
auf 2726,48 M Die Zahl der Mitglieder betrug zu Anfang
des Jahres 354 am Ende desselben 346 Im Ganzen kamen
82 Erkrankungen mit zusammen 1021 Krankheitstagen vor
Zwei Mitglieder verstarben Die Rechnung für das erste
Quartal d I der Ersten Bürger Krankenkasse weist
folgende Zahlen auf Kassenbestand 3739 M Einnahme 356
Mk Ausgabe 445,16 Mk bleibt Bestand 3699,84 Mk Die
Kranken Unterstützungskasse hat also ein Weniger von 90 Mk
zu verzeichnen Die daneben bestehende Unterstützungskasse bei
Sterbefällen hatte einen Bestand von 2566,87 M eine Ein
nahme von 87,80 Mark eine Ausgabe von 193,16 M folglich
einen verbleibenden Bestand von 2461,51 M Zwei neue Mit
glieder wurden aufgenommen

6 sNeue Betriebskrankenkasse Z Zu den Hierselbst auf
Grund des Kranken Versicherungs Gesetzes vom 29 Mai 1883
errichteten 10 Fabriks bezw Betriebskrankenkassen ist in die
sen Tagen eine neue hinzugekommen indem die hiesige Firma
von Gebr Sernau für ihr ca 200 Mitglieder zählendes vor
nehmlich in der Mäntel Confektionsbranche beschäftigtes größ
tentheils weibliches Personal eine eigene Betriebskrank nkasse
errichtet hat in welche auch die verschiedenen Hausindustriellen
mit ihren Leuten die für jenes Geschäft arbeiten Aufnahme
finden können Den Vorstand bildet der Geschäftsinhaber nebst
einigen Meistern Die Beiträge sind sehr civil bemessen

jSoiree Im Saale der Neumarkt Schützengesell
schaft wird nächsten Sonnabend Abend der durch die
glänzendsten Zeugnisse von Autoritäten empfohlene Vor
leser und Rezitator Herr Hugo Zahr eine einmalige
öffentliche Soiree veranstalten Wegen des Näheren ver
weisen wir auf den Jnferatentheil

Walhallatheater Auf die gestrige Abschieds
Vorstellung der scheidenden Künstler des jüngsten Pro
gramms die ein äußerst zahlreiches Publikum nach dem
Lieblingstheater der Hallenser am Steinthore geführt hatte
folgen heute Mittwoch die Debüts der neu engagirten
Spezialitätenkünstler Wir finden darunter wieder glän
zende Künstlernamen aller ersten Ranges Von diesen
nennen wir die Bravourturner auf der Stuhl Reck Py
ramide Mr Köhley und MWjylvan die berühmten Par
force Athleteu Lomberg und Leidner die Piedestalkünstler
Geschwister Andersen das reizende Tintamaresque Theater
der Geschwister Horst die ausgezeichneten Holzinstrumen
talvirtuosen Familie Florus die fesche Wiener Volks
sängerin Fräulein Mirzl Merli etc etc Mit der belieb
ten Lieder und Walzersängerin Fräul Toni Ferry so
wie mit dem trefflichen Gesangs Humoristen Herrn Mar
tin Reuter hat die Direktion auf allgemeinen Wunsch einen
erneuten Vertrag geschloffen fodaß slso diese beiden be
unserm Publikum in so hoher Gunst stehenden Mitglieder
zusammen mit den neuengagirten wirken und die Anzie
hungskraft vermehren helfen werden

Wiederhergestellt Der Fußgendarm Hr Daßler
in Giebichenstein ist von seiner im Dezember v Js gele
gentlich eines Sturzes am Klausfelsen erlittenen Fußver
letzung soweit wieder hergestellt daß rr am 1 Mai cr
seinen Dienst wieder aufgenommen hat

Wichtigkeit des Sicherheitsnetzes I
Walhalla Theater kam gestern Abend bei der Schlußnum
mer zum ersten Male der Fall vor daß das Sicherheits
netz von einem Künstler unfreiwillig in Anspruch genom
men werden mußte Mr O Torra der berühmte japa
nesische Seilkünstler kam beim Abwärtsschreiten auf dem
schräggespannten Seile ins Schwanken und fiel fast von
der ganzen Höhe desselben herab in das schützende Netz
unter ihm ohne jedoch irgend welchen Schaden zu neh
men Man sieht wie bei aller Routine und Sicherheit
der Künstler das Sicherheitsnetz doch von großer Wich
tigkeit ist

Polizei Nachrichten In vergangener Nacht
ist aus einer Maschinenfabrik in der Krausenstraße ein
größeres Quantum gußeiserner Mafchinentheile darunter
ein rothangestrichener sogen Brückenschuh im Gewicht von
93 Kilo gestohlen worden Der Dtebstahl muß mittelst
Wagen bewirkt worden sein Der Kaufmann H wurde
verhaftet weil er beim Verlassen seiner Stellung das
sogen Kundenbuch beiseite geschafft haben soll wodurch
seinem bisherigen Prinzipal viel Nachtheile erwachsen
können Der einem Bäckermeister in der Fleischergasse
mitgestohlene Zinscoupon Nr 340,634 ist von einem
11jährigen Schulknaben auf dem Wege in der Anlage am
Parkbad gefunden und bei der Polizeibehörde abgeliefert
worden

Auf Wunsch des Herrn Privatmanns Hugo Grotius
Mittelwache 9 geben wir hiermit bekannt daß derselbe mit
dem gestern polizeilich gemeldeten Schinkendiebstahle des
Agenten Gr nicht in Verbindung steht

Staudesamt Halle a S Meldung vom 30 Aprit
Aufgeboten Der Tischler Alexander Schnurfeil Wörm

lit zerstraße 31 und Marie Martha Jda Seidel Franckestr 3
Der Ausstellungs Auffeher Karl Wilhelm Lappien zu Ber

lin und Klara Luise Bertha Margarethe Nitschke Parkstraße
5 Der Handarbeiter Friedrich Ernst Weineck und Friederike
Rothe zu Döllnitz De Königliche Kreisphhfikus Dr med
August Julius Mau zu Schivelbein und Frieda Wilhelmine
Bertha Krüger zu Arnstadt Der Kürschner Franz Wilhelm

ßler zu Halle a S und Lina Emilie Schulz zu Eisleben
Neboren Dem Fabrikbesitzer Maximilian Mende 1 T

Bertha Luise Dorothee Langestraße 8 Dem Handelsmann
Ernst Kleinig 1 T Auguste Gretchen a d Moritzkirche S
Dem Kutscher Albert Ludwig 1 T Charlotte Luise gr Klaus
traße 25 Dem Eisenbahn Büreaugehülfeu Robert Leopold
1 T Elife Martha Helene Anhalterstraße 2 Dem Hand
arbeiter Hermann Jhme 1 S kl Brauhausgaffe 16 Dem
Maurer und Stuckateur Gustav Kuoche 1 T Helene Anna
Bertha Wuchererstraße 4 Dem Handarbeiter Friedrich Hell
wig 1 S Christoph Georg Friedrich Fleischergasse 17 Dem
Restaurateur Karl Hackemesser 1 T Ernestine Bertha Anna
Marktplatz 2 Dem Zimmermann Friedrich Conrad 1 S
riedrich August Ernst Meckelstraße 23 Dem Handarbeiter
arl Franke 1 S Kurt Fritz Lessingstraße 20 1 unehelicher

Sohn
Gestorben Des Handarbeiter Karl Oldag T Auguste Luise

Frieda 4 I Lessingstraße 5 Des Handarbeiter Hermann
Jhme S unbenannt 3 Stunden kl Brauhausgasse 16
Des Handarbeiter Heinrich Tätzner T Minna Jda 3 M kl
Ulrichstraße 13 Des Kaufmann Wilhelm Thomas Ehefrau
Bertha Margarethe geb Wilde 23 I Brunoswarte 11
Des Handarbeiter Friedrich Geisenheimer S Friedrich 4 M
Saalberg 22 Des Schneider Hermann Himmelreich T
Oda Emma Bertha 7 M Parkstraße 12 Des Restaurateur
Moritz Böhme T 4 I Zwingerstraße 27 Die Emilie Na
gel 58 I Unterberg 1 1 uneheliche Tochter
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Wetterbericht des HalleMen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 2 Mai 1889

Veränderlich etwas kühler mit leichte
Niederschlägen
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Dat Std
Barom
red 0
Mm

Thermometer
nach

Celsius j Rssuui

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

30/4 l
1/5

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

750,0
750,5
751,0

1 17,5
13 8

i 13,3

14 0
11 0
15 0

60
78
58

50
50

bedeckt
bedeckt

wolkig
Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten

Städten folgende Haparanda 5 Petersburg 3 Meine
i 12 Berlin 14 Hamburg 14 Chemnitz j 15 Münche 1L
Wien I 11 Scilly 9 Valentia I 11

Wasserst ände Am 1 Mai Halle I 3,14 Troth
54,10 Am 30 April Calbe Oberpegel 2,40 Unterpeael

3,80 Dresden 1,74 Magdeburg 3,70

Gerichtsverhandlungen
Strafkammersitzung vom 29 April

Wegen schweren einfachen und versuchten Diebstahls hatte sich
der 20jährige Schlossergeselle Waldemar Warthmann aus
Lauenburg zu verantworten Aus einer auf der Promenade
in Delitzsch stehenden Verkaufsbude hatte er im Juni v Js
ein Faß Bratheringe eine Flasche Limonade ein Faß Sardellen
und Zuckerwaaren entwendet und zwar gemeinschaftlich mit dem
dieserhalb bereits bestraften Müller Mitsching welcher die
Budenthür mit der Hand gewaltsam aufgerissen hatte worauf
beide in dieselbe eingetreten waren In Gemeinschaft mit Mit
sching hatte er ferner um dieselbe Zeit eine auf der Leine im
Hofe hängende Jacke und Hose dem Gutsbesitzer S in Werbe
gestohlen Einen dem Müller H gehörigen Bienenkorb hatte
beide umgestürzt um den darin befindlichen Honig zu stehlen
wurden aber durch die Bienenstiche an der Ausführung des
Diebstahls behindert Das Erkenntniß lautete auf 5 Monate
Gefängniß

Die unverehel Dienstmagd Martha Bloch Witz in Delitzsch
des einfachen Diebstahls im wiederholten Rückfalle beschuldigt
wurde zu 6 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt Sie hatte
nach ihrem Geständniß der unverehel I 6,50 Mk entwendet

Der mehrfach wegen Unterschlagung Betrugs Urkundenfälsch
ung Widerstands c vorbestrafte Arbeiter Gustav Adolph Gut
jahr vo hier hatte abermals verschiedene Geschäftsleute hie



Pger Stadt durch Entnahme von Waare ohne zu bezahlen
und unter Verschweigen seiner Zahlungsunfähigkeit in mehreren
Fällen betrogen und in einem Falle zu betrügen gesucht Er
wurde zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus 200 Mk Geldstrafe
oder noch 80 Tagen Zuchthaus und Ehrenstrafm verurtheilt

Der mehlfach wegen Betrugs bestrafte Arbeiter Friedrich
August Nagel in Mühlbeck hatte im März d I den Gast
wirth S in Gisbtchenstein um eine Zeche von 80 Pf für be
stelltes Bier Wurst und Cigarren betrogen nachdem er ihm
zunächst einen falschen Namen genannt hatte welchen Namen
er sich hernach auch dem Amtsdiener gegenüber beilegte Das
Gericht erkannte auf vier Monate Gefängniß und zwei Wo
chen Haft

Schöffengerichts Sitzung vom 30 April
Wegen Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs war

angeklagt der Brauer L Kandelhardt hier, der am 19 Februar
den Maurer M anläßlich früher gehabten Streites mit einem
eisernen Leuchter auf den Kopf geschlagen wodurch der Ver
letzte 2 Tage arbeitsunfähig geworden und 4 Wochen ärztliche
Hilfe hatte in Anspruch nehmen müssen Mit Zubilligung
mildernder Umstände ward die Strafe auf 40 Mk oder 8 Tage
Gefängniß bemessen

Der Sattler I F A Stange hier hatte es im Februar riskrt
einem Handelsmann eine werthlose Medaille mit dem Bildniß
Kaiser Friedrichs als Fünfmarkstück aufzuschwindeln Der Be
trogene war noch der Meinung gewesen ein vortheilhaftes Ge
schäft bei dem Handel gemacht zuhaben da er besagte Medaille
die er für echt gehalten für 3,50 Mk bekommen Das höh
nische Lachen zugegen gewesener Personen hatte den Käufer
endlich merken lassen daß er einem Schwindler zum Opfer ge
fallen Wegen des offenbaren Betrugs ward der Angeklagte
zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Einen Betrug anderer Art hatte der Töpfermeister H H Th
Schnurre hier verübt der am 16 Juli v I eine hiesige Eisen
handlung um Eisentheile zu einer Kochmaschine 53 Mk werth
betrogen indem er die Gegenstände im angeblichen Auftrage
eines Ueischermeisters in Gisbichenstein auf Kredit zu erlangen
wußte was ihm auf seinen Namen nicht gelungen wäre Nach
trägliche Abzahlungen die der Angeklagte an die Betrogenen
geleistet machen selbstverständlich den Betrug nicht ungeschehen
Der Angeklagte wurde zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Der mehrfach vorbestrafte Arbeiter F W Fister hier war
wegen Umerschlagung und Diebstahls angeklagt Trotz seines
Leugnens ward er überführt auf einer hiesigen Herberge einen
dem Arbeiter H gehörigen Kamm den er im Besitz gehabt
sich rechtswidrig augeeignet und dem H 2 Portemonnaies mit
75 Pfg und 41 Pfg aus der Hosentasche entwendet zu haben
Wegen erwähnter zwei Vergehen wurde F zu 2 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

Wegen Verübung groben Unkugs und öffentlicher Beleidigung
angeklagt waren die Arbeiter F W Schmidt R F Rüdiger
und der Steineträger K Bauer hier Am 15 bezw 16 Dezbr
hatten dieselben am Cigarrenladen des Kaufmanns D hier
gegen die Thür getreten daß die Waaren im Schaufenster
durcheinander gefallen waren Den Ladeninhaber der die rohen
Burschen zum Unterlassen ihres wüsten Treibens aufgefordert
haben selbige in höhnischer Weise in Bezug auf feine Religion
er ist Jude mit gemeinen unanständigen Redensarten belei

digt Die kgl Staatsanwaltschaft charakterisirte den groben
Unfug der Angeklagten als rohe Seandalsncht durch welche die
öffentliche Sicherheit gefährdet werde weshalb energische Be
strafung geboten erscheine Wegen der öffentlichen Beleidigung
wurde Schmidt der schon jetzt Strafe verbüßt zu 1 Monat
Gefängniß Zusatzstrafe die andern Beiden zu je 6 Wochen Ge
fängniß und wegen des groben Unfugs Schmidt zu 4 Wochen
die andern Beiden zu je 3 Wochen Haft verurtheilt

Kirchliche Anzeige
Der Gemeinde ist mitzutheilen daß vom nächsten Sonntag

den 5 Mai anstatt des Abendgottesdienstes welcher für die
Sommermonate ausfällt ein Frühgottesdienst um 8 Uhr ge
halten wird

Der Gemewdekirchenrath zu U L Frauen

Provinz und Nachbarstaaten
Münster 29 ApM V eru rth e iluug w egen Be

truges Vor der hiesigen Strafkammer wurde am Freitag
ein Prozeß verhandelt dessen Ausgang man hier mit Spann
ung verfolgte Unter der Anklage des versuchten und vollen
deten Betruges standen die Maurermeister Joses und Heinrich
Michaelis während der Architekt Hrinrich Becker und Maurer
meister Gebhard Niesing der Beihilfe durch die Aufstellung viel
zu Hoher Taxen bei der Abschätzung von Häusern beschuldigt
wurden Die Brüder Michaelis sollen durch Vorspiegelung
falscher Thatsachen den Werth ihrer neu erbauten Häuser zu
hoch dargestellt haben um auf diese Weise u A bei der Spar
kasse in Heiford und bei der hiesigen Hostus Armenstiftung An
leihen machen zu können Allgemeines Interesse hatten die
Verhandlungen insbesondere wegen eines Artikels der hie
sigen Landwirthschaftlichen Zeitung welche vor Monaten
den Bauschwindel in Münster grell beleuchtete und beson
ders die ländlichen Kassen vor Darlehen war te Gegen H
Michaelis wurde wegen versuchten und vollendeten Betruges in
je einem Falle auf zehn Monate Gefängniß erkannt Die der
Beihilfe bezichtigten Angeklagten Architekt H Becker und
Maurermeister Niesing wurden kostenlos freigesprochen

Blankenburg 29 April Urnenfund Beim
Bau des Aussichtsthurmes auf der Roßtrappe ist eine umsang
reiche alte Begräbnißstätte die eine Menge mit Menschenkno
chen gefüllter Urnen enthält aufgefunden worden Der Be
sitzer des Hotels auf der Roßtrappe Herr Sonntag hat durch
den Oberlehrer Stetnhoff dem hiesigen Harzverein für Ge
schichte und Alterthumskunde von diesen Urnen ein werthvolles
ca 30 Centimeter hohes die Knochen einer Frau eine Spange
eine Nadel und einen Spindelknopf enthaltendes Exemplar ge
schenkt und versprochen noch andere Fundstücke in den Besitz
des Vereins bringen zu wollen

Langensalza 29 April Lohnbewegung Heute
Morgen hat ein großer Theil der hiesigen Zimmergesellen die
Arbeit wegen nicht gewährter Lohnerhöhung eingestellt

Gera 1 Mai Hinrichtung Heute früh wurde
hier durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg die Hin
richtung an dem Gattenmörder Scheibe vollzogen

Hände nnd Verkehr
Bruüdorf Nietlebener Bergbau Verein Auf

dem gestern hier abgehaltenen Gewerkentage wurde u A über
das vorjährige Gcfchäftsergebniß das sich als ein ganz be
friedigendes erwies Bericht erstattet

Die österreichisch ungarische Staatseisenbahu
ge s ell s ch aft hat in Gemeinschaft mit der österreichischen Credit
anstalt die Orientbahnen angekauft

Braunschweig 30 April Prämienziehung der Braun
schweiger 20 Thaler Loose Haupttreffer Nr 39 Ser 307
12000 Mk Nr 13 Ser 6152 6000 Mk Nr 40 Ser 56S0
3000 Mk Nr 11 Ser 9390 je 300 Mk Nr 15 Ser 105
Nr 7 Ser 321 Nr 33 Ser 1932 Nr 26 Ser 2005 Nr
16 Scr 5212 Nr 30 Ser 5676 Nr 17 Ser 5807 Nr 5
Ser 3592 Nr 39 Ser 7525 Nr 5 Ser 9148 je 240 Mk
Sir 9 Ser 4056 Nr 32 Ser 5212 Nr 43 Ser 6152 Nr
36 Ser 9148 Nr 11 Ser 9272 Nr 45 Ser 9889

Vermischtes
Feuersbrunst Posen 30 April Die Stadt

Sandomierz wurde von einer gewaltigen Feuersbrunst
betroffen bei der auch das Post und Telegraphsngebäude
niederbrannte Hunderte von Menschen sind obdachlos
der Schaden wird auf eine halbe Million Rubel ge
schätzt

An der Genfer Kantonsgrenze wurde ein
dreijähriges Kind das im Grase lag von einem
mächtigen Adler überfallen und fortgetragen Zum

Glück rissen in der Höhe von einigen Metern die Kleider
des Kindes bei denen es der Raubvogel gepackt hatte
und das Kind fiel ohne Verletzung erlitten zu haben
wieder auf den Boden Derselbe Adler soll schon mehrere
Lämmer zerrissen haben Die Bevölkerung hat ein all
gemeines Jagen auf den Raubvogel eröffnet

Falsche Waagen Dem Matin zufolge sind in der
Vewaltung der finnischen Eisenbahnen ausgedehnte Betrügereien
entdeckt welche seit neun Jahren verübt wurden Die Holz
händler hätten seit längererZeit bemerkt daß ihren Sendungen
ein bedeutend größeres Gewicht als sie in Wirklichkeit hatten
gegeben werde allein alleSchritte blieben erfolglos Sie richte
ten darauf eine Ueberwachung ein welche zu der Entdeckung
führte daß alle zum Wiegen der Holzladungen bestimmten
Brückenwaagen falsch waren so daß jede Ladung um 109 Kilo
schwerer erschien Die Verwaltung wollte darauf die Waagen
als abgenutzt nächtlicherweise vernichten allein die Behörden
versiegelten vorher einen Theil derselben Unter den Holz
händlern herrsche große Aufregung da es sich um Millionen
handle und eine von der Verwaltung angebotene große Ent
chädigungssumme sei abgelehnt worden

Telegraphische Nachrichten
Wien 30 April Katholikentag Graf Bloome eröffnete

die Versammlung und theilte ein Antworttelegramm des Se
kretärs des Papstes mit in welchem der Papst den Mitglie
dern des Katholikentages den erbetenen Segen ertheilt In
Würdigung des Gewichtes der Aeußerungen des Katholiken
tages bezüglich der gegenwärtigen Lage des Heiligen Stuhles
habe der Papst in dieser Kundgebung kindlicher Liebs Trost
gefunden Der preußische Landtagsabgeordnete EaheuSky über
brachte die Grüße Windhorst s und erklärte wenn Deutsch
land oder Oesterreich angegriffen werden sollten beide Länder
nicht gegen sondern zu einander stehen würden Beifall Nach
dem noch der Seminardirektor Müller Graf Bwome der dem
Grafen Leo Thun einen Nachruf widmete und der Abgeord
nete Kathrein gesprochen hatten wurde die Versammlung ge
schlossen welcher Kardinal Ganglbauer und zahlreiche andere
Kirchenfürsten beiwohnten

Die Sektion für soziale Angelegenheiten nahm eine Resolu
tion an daß die Zulassung von neuen Jndustrieunternehmun
gen an bestimmte Nachweise geknüpft sein solle und zwar bezüg
lich der Solidität und der Bestandfähigkeit des Unternehmens
und der Unbescholtenheit des Unternehmers sowie des Leiters
desselben ferner daß das neue Unternehmen nicht plötzlich ganze
Theile der Bevölkerung arbeitslos mache Außerdem wurde
eine Resolution beschlossen betreffs weiterer Reduzierung des
Maximalarbeitstages bei den einzelnen Industrien und betreffs
der Ausdehnung der diesbezüglichen Bestimmungen auf Be
dienstete von Transport und Verkehrsanstalten und betreffs des
vollständigen Verbots der Nachtarbeit in den Fabriken für
weibliche Arbeitskräfte

Wien 30 Npr,l Nach einer Meldung der Pol Korresp
aus Bukarest beglückwünschte Ihre Majestät die Kaiserin Au
gusta Frau Zoc Ghika anläßlich der Vermählung ihrer Tochter

Zu Ehren des Thronfolgers findet in der nächsten Woche
eine große Truppenrevue statt

Petersburg 30 April Nach einem heute zur Veröffent
lichung gelangten Gesetz unterliegen die Hinterlassenschaften
fremder Staatsangehöriger in Rußland derselben Steuer wie
solche russischer Unterthanen d h eine Steuer von 1 bis 8
Prozent

London 30 April Das Unterhaus nahm mit 114 gegen
103 Stimmen den von der Regierung bekämpften Antrag des
Deputirten Samuel Smith an welcher sich gegen das jetzige
Fiskaliystem in Indien betreffend den Vertrieb geistiger Ge
tränke und Opiums wendet

PfmiS 8V Pfennige nnr allein Sei

N H neben dem Hauptpostamts

Trockene Prchsteme
großes Format sind zu haben von unserer cons Grube

Krohe Zukunft bei hake
Comptoir

6iRestaurant Mr koreU
Donnerstag den 5Z Mai und Freitag den 3 Mai

NO UMGZ A vV Ä
im hierzu festlich geschmückten Lokale

Frei Coneert
Ergebenst ladet ein

Anfang Abends 8 Uhr

ZG
Meinen verehrten Kameraden bringe

Abend nochmals in Erinnerung
ich diesen Donnerstag

Die Erneuerung der Loose
zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis
zum 3 Mai er Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich
hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

Getragene Kleidungsstücke
getragene Winterüberzieher
gebrauchte Stiefeln altes
Gold n Silber Uhren ge
brauchte Gewehre und Waffen
aller Art kauft fortwährend und
Zahlt hohe Preise

Auvlil
Markt No 26 im rothen Thurm 1T

okköiirsn

E mbl Zim m Cab Postst 12II

H Frische Nordseekrabben
ß Feiste franz Poularde
H Frische Möveneier
Z Frische Morcheln
Z Feinsten Astrach Caviar
R Flietzendfetten Rheinlachs
D Junge bayrische Rettige

Frischen Waldmeister
empfing

gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

Neue und gebrauchte Möbe
kanft und verkauft Trödel V

Gute
ime

garantirt dauerhaftes
eigenes Fabrikat

Reparaturen jeder
Art ergebenst empfohlen

MZ Itsi Schirmfabrikgr Steistr SS Ecke Neunhäuser

3 kaufe Mt
Sopha und Sophatisch,

mehrere Stühle Schreib
Wsch Bettstelle m Matratze,ß
Wleiderspind Offerten er l
Pute unter K Z 3S an 1
zWsirelr hier

WerksM schön groß geräumig
Haus für sich mit

Wohnung geeignet für Tischler
Schlosser Jnstrumentenbauer etc zu
vermiethen Krouprinzenstr 3

Fuhrleute zur Abfuhr von
Erde gewünscht Za erfragen
in der Exp des Hall Tageblattes

Mädchen b hohem Lohn ges
d Fr Kühn kl Ulrichstr 5 I Tr

Mehrere Mädchen suchen Stel
len d Fr Klar kl Schlamm 1

Eme erfahrene Köchin findet zum
1 Juni oder Juli Stellung bei
ü i iti alter Markt 14

Gesucht wird zum 15 Mai ein
kräftiges nicht zu junges Mädchen
f Küche Mit Zeugn z meld b Prof

Lasontainestraßs 11
Zum 15 Mai wild ein feineres

Hausmädchen gesucht welches
im Waschen Plätten Nähen und
Serviren gut bewandert ist
Frau Bankier Albert Steckner

Mühlweg 31

sucht ein 14jähriges Mädchen
für den ganzen oder halben
Tag Näh Friedrichstrasze 3
Ging Gartengaffe part

Lagerplätze und eine Wohn
ung zu 270 Mark zu vermiethen

3

5 Stuben 2 K K u Zubehör
zum 1 Juli zu verm Besichtigung
v 10 2 Uhr näheres Brüderstr 131

tzmHaftl WohmWN
in gesunder freier Lage mit Garten
benutzung sind zu vermiethen

Kronprinzenstraße 3
In einem Herrschaft Hause ist

eine Wohnung 2 Stuben Küche
u Zubehör Nähe Bahn und Kliniken
gelegen per sofort od 1 Juli zu
vermiethen Näheres Germarstr 91

Eine Wohnung III Etage
Stuben Zubehör für

Mark zu Vermiethen

srtdsiltL kml kstÄkl
ir Kiizbiedsnst r Lrrmnsnstr 18II

Ein Student der Theologie musik
wünscht unter besch Ansprüchen die
Beaufsichtig der Schularbeiten in
einer Familie zu übernehmen Aus
kunst in der Exped dieses Blattes

Ein Dr MI gut empf beabs
eine Arbeitsstunde f Schüler höh
Unterrichtsanst einzur resp Privat
unterr z erth Off sub ü
Rvv Hauptpostlagernd

Meine seitherige Dienstmagd

Sein geb Poffeltist wegen Unterschlagung von
Geldern und Anfertigung gefälschter
Quittungen in Untersuchungshaft
ich fordere daher alle diejenigen die
eine Forderung an mich haben resp
zu haben glauben hiermit höfl auf
ihre Rechnungen baldigst einzureichen

Eduard Pilgrmn
Poststratze u I I

kiMjMfftzrbs Vemll
zu Holle a/S

Monats Versammlung
Donnerstag den S Mai ds
Js Abends 8 Uhr im Saale

des ZdiivZT O 1 Geschäft Mittheilungen
Ausschreibung von 2 Wettbewerbun
gen für Modell und Holzbildhauer
Wahl der Preisrichter

2 Vortrag des Borsitzende
des Kuustgewerbe Vereins in
Altenburg Herrn Könneberg
Ueber altrömische Filigran

glas Technik und den Römer
in der deutschen Glasfabrika
tion verbunden mit Ausstel
lung einer Sammlung alter
und neuer Gläser

3 Ausstellung des für die Biblio
thek neu erworbenen Werkes von
Ewald Farbige Decorationen er
läutert durch Herrn Peltz

4 Berathung über die zweckmäßige

Wahl der Bibliothekstunden und die
Bibliotheks Verwaltung
Gäste willkommen DerBorstand

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantworttich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschman in Halls
Expedition des Halle sSen Tageblattes Große Michstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Todes Anzeige
Gestern Abend 10 /z Uhr ver

schied sanft näch kurzem Krankenlager
unser innigstgeliebter Better Schwie
ger und Großvater Bruder und
Schwager der Seilermeister

kobsrtLvNZs
im Alter von 62 /z Jahren

Dieses Freunden und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um
stille Theilnahme

vivtiMermlM llinterMkMvii
Halle a/S d 1 Mat 1889
Die Beerdigung findet Freitag

Nachmittag vom Trauerhause Blu
menthalstraße 30 aus stall
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